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Mit HochfürstUch . markgrafltch - Badischem gnädigsten prlvtlegts .

^ L l. ^ r ^ R L k L «. O.

Brünn , vom zo . Nday. Vermöge «euerer Br ,

richte von der türkischen Gränze , rüsten sich die Tür¬
ken in Bosnien zum Krieg , und decken ihre festen

Plätze mit Lägern, indessen man in Konstantiaopel
mit einer benachbarten freundschaftlichen Macht wegen
einer Fricdensvermittlung zwischen der Pforte und

Frankreich starke Verhandlungen pflegt.
Man vernimmt ferner von daher , daß verschiedene

Estaffetten , welche Depeschen von Konstantinopelnach
Belgrad bringen sollen , nächst Sophia angcholten
worden sind , und zwar durch unruhige Bewegungen
zweier Bassen , die in jener Gegend mit Truppen ste¬
hen , und mit einander raufen. Es sind zwar, nach
Befehlen aus Konstantinopel , um den Bassa von Ja -
« ina zum Gehorsam zu bringen , Truvpen ausgerükt,
welche sich aber demselben nicht recht nähern , weil
«r selbst an Volk stärker ist , und überdem großen An¬
hang in jenen Gebenden har. <Br . Zeit .)

Wien , vom z Junx . Die heurige Hofzeitung
enthält nichts aus Egypten. In der vom Zv . May
hatte sie blos einige gesammelte Data aus andern öf¬
fentlichen Blättern aufgevvmmen , die bis zum Tod
des Gen . Abererombie geben. Es ist demnach für
ausgemacht anzusehen , daß nichts für itzt aus Egypten
bekannt ist, was neuer wäre, als vom 8 April und
f- möchte demnach alles , was über den Innhalt der
letzten bestimmten engliichen Berichte hinausgeht , kei¬
nen andern Grund Haben, als den in dem Lauf des
Kriegs so oft wirksam gewesenen Renn Trieb , Er¬
eignisse , dir allenfalls Statt Habe« konnten , zu an-
Wpiren .

Gestern war die erste Versammlung der hier befind¬
lichen Deutschen Deutschordensritter, deren täglich
noch mehrere ankommen . Der Churfürst von Kölln
als Deutschmeister , dessen Gesundheits. Umstände sich
wieder merklich gebesserthaben, führte dabry vas Präsi¬
dium. Den 8- dieß wird Erzherzog Karl , der Allge-
liebte , zum deutschen Ritter geschlagen, und dann auch,
wie alle Umstände vcrmuehcn lassen , zum Koadjutor
des Deutschmeisters gewählt .

Hamburg , vom z Juny .
Unterm 7. Mai hat , dem Vernehmen nach , Graf

von der Pahlen ein Schreibe» an Lord Nelson ge¬
sandt, worinn er demselben die Aufhebung des Em¬

bargo auf die engl. Schiffe in den ruß. Häven an-

zeigt , die freundschaftlichsten Versichrungen vonSeiten
Rußlands gegen England erchrut und im Name« Sr .
ruß. kaiserl . Maj . den Heiden vom Nil (wie cs in
dem Schreiben heißt) zu einem Besuch nach St . Pe¬
tersburg eintadet , welche Einladung dieser aber ab¬

gelehnt hak , da er sich nicht solang von jeioer Flotte
entfernen könne .

Frankfurt , vom 8 I »nv .
Die Zeitung aus Main » vom 7 d . enthalt in Be¬

treff Kassels folgendes : Die Cdurmainzcr halten di¬

cht noch , neben den franz. Truppen , Kassel besetzt.
Die Soldaten necken sich sehr wenig. Bereits sind
Quartiere für die Deutschen in Hvchhrim bestellt,
und man zweifelt daher nicht , daß Ae bald dahin
abgehcn «nd einen Platz verlassen werden , der z«

nahe an der Hauptfestung Mainz ligt , als daß er

von fremden Truppe« besetzt bleiben dürfte.
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Bruchsal , vom io Iuny .

Heute Morgens 6 Uhr traf der Herr Fürst Bischoffvon Speicr nach einer vritthalbjährigen Abwesenheit
radier wieder ein . Ungeachtet der Fürst ganz inkognitoankommcn wollte , so wurde ec schon Nachts n Uhrdurch die berittene bürgerliche Schützengcscllschaft in
dem Frhtu v Venningischen Dorf Tbüren empfangenund von derselben mir Fackeln nach ElchderShem ,und von da weiter begleitet . Bey den weitern Feier -
lichkeiteo zeichneten sich die Schützen durch die sehe
geschmackvolle Uniform und militairtsche Pünktlichkeit
unter Anführung des hiesigen Herrn Handelsmann
Zangrandi Sohn besonders aus .

Frankreich .
Paris vom 5 . Iuny . Der Präfekt der Rhone -

Mündungen giebr ^ dem Polizeyminister Nachricht , daßeiner der gesürchtetsten Räuber - Chefs , Freze ober
Glouglou genannt , der seit zwey Jahren dieses Depar¬
tement in Schrrken setzte , vor ein Special - Gericht
gezogen worden ist , und ehestens hingerichtet werden
wird . Er hat mit eigener Hand zwölf Menschen er¬
mordet .

General Bernadotle hat am 28 May bey der Pa .
role bekannt machen lassen , baß im April und Maydie GenSd ' armcrie , in Vereinigung mit den Grenadie¬
ren , im Morbihan . Departement 80 Räuber arre .
lirr hat , wovon z bereits hingerichtet worden , die
übrigen aber im Verhör sind . In den andern Depar -
tcmcnren war der Erfolg eben so glücklich ; und alles
läßt hoffen , daß die Westdepartemenre bald von den
Räubern , die sie verheert haben , gesäubert -cynwerden .

Der Präfekt des Unter - Seine - Departements zuRouen hat den Journalisten dieses Departements un¬
tersagt , irgend «- ne theologische Diskussen »n ihr Jour¬
nal zu setzen , keine Schrift für oder gegen die
Treue - Gelobung anzukündigen , von keinen Zänkeren -
«n der Priester zu sprechen , man mag sic nennen , wie
man wolle , sie mögen zu der oder jener Partcy ge.
hören . Ucbrigens kündige ich ihnen an , daß ich aufder Stelle die Zirkulation jedes Blattes hemmen wer -
h « , worinn er sich wieder finden würde .

Unterzeichnet : Beugnot .
Ein berüchtigter Chsuan , im Finisrerre . Depar¬

tement , und einer der Mörder des Bischofs Andrem ,Dorval , ist von zwey Bauern arrctirt worden . Er
hakte eben eine schwangere Frau bestohlen und mißhan .
dell .

Es scheint , sagt die CI . 6u C. daß die Expedition
auf der Insel Elba noch nicht nach Wunsch geglückt
ist , und es ist gewiß , daß Admiral Gancheaume nach ,
vrm er alle Kranke seines Geschwaders «ach Toulon

geschickt har , wo sie angekommen sind , von Livorno
nach firner Bestimmung abgegartgcn ist.

Es schclnr , man habe den Schaden , welchen der
Frost im verflossenen Merz und April an den Reben
verursacht hat , sehr übertrieben . Die Länder , wo die
großen Weinberge sind , als Burgund , Champagne ,das Orleansche , haben nicht gelitten , wie man eSüberall ausgebrritet hatte . — Das Getraide steht soschön , als man es wünschen mag , auch ist der Preis
desselben gefallen .

» Parts , vom 6 Iuny .
Das offizielle Blatt enthielt gestern folgenden Ar -tikel : Der Friedensfm st hat den Feldzug gegen Por¬tugal unter günstigen Vorbedeutungen eröffnet . Oll -

vcnza . durch ein sehr festes Schloß verthe - digt undMonte - Mayor , eine ziemlich bcsistiate Stadt , sindIchon in seiner Gewalt . In diesem Augenblick be¬
lagert er Elvas . In kurzem werden seine Fahnenvon dieser Stabt wehen . Hundert Spanier habenrtn Korps von 2000 Portugiesen in die Flucht ge-
Wagen . Elvas erinnert an die Lehren und Beispieledes Graten von der Lippe . Noch itzt wird dieseStadt durch Werke verrheidigt , die er hat anlegenlassen , allein die Portugiesen haben die Gesinnungennicht , sich zu erhalten gewußt , die er ihnen eingcsiößthatte .

Vorgestern kam der erste Konsul zur großen Pa¬rade hieher der auch der Graf und die Gräfin -, vonLivorno beywohmen . Der erste Konftil kheitte 4Ehrengewcyre unter Soldaten von der y leichten
Haldbrigaöe aus , die sich in der Bataille von Ma .
rengo ausgezeichnet haben . Um z Uhr stattete der
erste Konsul dem Grafen von Livorno in dem spani¬
schen Gesandschaflshocel einen Besuch ab , dieser Fürstspeißre h -e -auf mit se -iier Gemahlin « - ey dem erstenKon ül , n den Luilietten zu Mittag .

Brest , vom 27 May . Die 2 frariz . FregattenCvearke und Cornclie sind in Cadix cingclaufen . —
Auf unserer Rhede ist ei» Nordammkarüsches Schiff
angekommen .

Italien .
Mailand , vom 2 Iuny .

Die feierliche und offizielle Bekanntmachung der
Artikel vom Lünevilier Frieden , welche Ciöalpinien
betreffen , die mehrmals angesagt worden war , har
endlich vorgestern , den letzten May , wirklich Statt
gehabt . Die Mitglieder der Regierung , in Gesell -
schaft der stanz , und einiger andern Minister , unter
Begleitung und klingendem Spiel der Nationalgarde
und des Bürger - Volontairkvrps zu Pferd verla,er »
in eigner Person auf den 4 Hauplplätzen der Stadt
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den Lüneviller Frieden und besonders vornehmlich die
Cisaipinien betreffende Punk » / unter der Gegenwart
einer grossen Volksmenge . Die gedruckte offizielle
Bekanntmachung des Friedens , die zu gleicher Zeit
an das Publikum ausgegebcn wurde , ist eine treue
Kopie des längstbekaunten Lüneviller Friedens - Instru .
menrs , mir den dazu gehörigen Artikeln vom Frieden
von Campo Formio , die Artikel , welche Cisaipinien
betreffen , zeichnen sich durch Fraktur - Druck aus und
eine Einleitung begleitet daö Ganze , worinn es heißt :
Mit ungeduldiger Sehnsucht allgemein erwartet , noch
von wenigen bezweifelt , welche entweder mit den po»
Mischen Geheimnissen ganz unbekannt , oder aus Bos .
heit ungläubig sind , erscheint hier endlich in solenner
Form , von verfranz Regierung mitgethrilr , der in
Lünrville geschloßne Friedenstraktat , von Heyden kon -
trahrrenden Mächten ratifizirt . Dieses Palladium
der Unabhängigkeit , der Souvcramität und des künf¬
tigen Looieg des ctsalpinischen Volks ist dem Regie¬
rungsausschuß vom B . Perict mitgethrilr worden re.

Hier ist der b kannte Baiiqmer Haller aus Paris
« ingetroffen , um sich nach Florenz zu begeben . Es
scheint , daß die Ankunft des Gen . Leopold Berthier ,
Chefs des GenrralstaabS derObservarioasarmee , seine
Abreise verschoben hat .

Auö dem Hafen von Ankona sind abermahls meh¬
rere in Requisition gesetzte Barken mit allerhand Vor -
rächen und vielen Aerzren , Chirurgen , Architekten ,
Mahlern , dismal größtentheils Neapolitanern , zu
einer geheimen Expedition ausgelaufen . Man hat an .
gefangen , die Festungswerke vonAnkona zu demoltren
und die dort gelegene Artillerie nach Toskana abzu -
führen . — Sowohl die plötzliche Abreise des Königs
von Sardinien als die Nachricht , daß von Tolentino
aus «m Korps franz . Truppe » im Anmarsch gegen
Rom wäre , Haben unter dem römischen Publikum
starke Sensation gemacht . — Da in den Gewässern
von Palermo der Handel durch dort herumschweifcnde
Barbarischen stark beunruhigt wird , so sind von Ne¬
apel einig « Kriegsschiffe ausgelaufen , um gegen sie
zu kreuzen . — Eia zu Genua am 25 May von dem
ligunschcn Minister zu Paris eingmoffemr Kourier
soll Depeschen mitgebrachl haben , welche auf die
Verqröserung Liguriens Bezug haben , auf der Riviera
dt Levante soll die Grenze bis Serchio und ldcm Fuß
der An » men ausgedehnt werden , auf der Riviera
di Ponente soll Oneglia , Loauo und Carusio zur
Republick kommen . Es sind , « te weiter gemeldet
wird , den 26 . bereits ligurische Truppen zu Beft .
zunq dieser Punkte abmarschirt . Der franz . Mtnisier
D -Mn hat der ligurischen Regierung den Friedens -
« altat von Lüneville Mich mitgekheilt und dieser

wurde dort . wie zwey Tage darauf zu Mailand ,
den 2y . May öffentlich bekannt gemacht . — In
Genua will man wissen , daß die russischen Truppe »
aus Neapel abmarschiren werden , um sich nach Cor -
fu zu begeben , so wie auch , daß zwischen dem erste »
Konsul und dem heiligen Vater Miöhelltgkeiteo sor¬
ge fallen srvcn , indem letzterer die Vorschläge des er¬
ster « , in Betreff einer Kirchenversammlung u , s. w .
nicht genehmigen wolle . — Nach den neuesten Brie¬
fen aus Livorno war Gen . Tarreau , welcher die Be¬
lagerung von Porto Ferrajv kommandirce , mit seinem
Generalstaab nach Livorno zurückgekehrt , und hatte
nur ei » Korps zur Blokade jenes Hessens zurückgelas¬
sen . Der Kapitän eines Ragm

'
er Fahrzeugs hat in

Livorno ausgcsagt , daß in Cagliari die Misvergnüg -
ten eine Revolution zu Sranve gebracht hätten , und
mit Ungeduld die Franzosen erwarteten . Er wollte
dem Gantheaumeichen Geschwader auf der Höhe von
S Bonlfacio begegnet seyn , so baß dieses von den Ererg -
Nissen in Sardinien Nuzen ziehen zu wollen geschie¬
nen hätte , ; Fahrzeuge von diesem Geschwader sollen
in Toulon eingclaufen seyn . Ein zu Livorno ringelau -
ftncs Fah zeug von Smyrna sprach von einem neuen
Treffen in Aegypten , worinn die Engländer 8000
Mann yeriohrcn hätten .

Grosvrittanien .
Londeri , vom zo May . Die Fregatte Themse

ist auö West Indien mit Berichten von Adm , Robert
Calder zunikgekommen , welchen er am 29 . Avril auf
der See Höhe von Portoricco mit seiner Eskadre
gelassen hakte . Diese bestund aus H Linienschiffen ,
worunter i . mit 80 , und 5 je mir 74 . Kanonen , 2 .
Fregatten , je mit 32 , und rin Brigg mit 14 Kano¬
nen . Sie war auf dem Rükweg nach Europa begrif¬
fen , nachdem sie den Französ Admiral Ganrhcaumc ,
den sie nach Westiudien gesegelt geglaubt halte , ver¬
geblich bei den Inseln über und uncer dem Wind ,
uyd in allen Gegenden dazwischen vom Cap Ortegal
an , gesucht hatte . .- Am 28ten dieß ist der
Schooner Souwarow zu Plymouth eingelaufen . Er
überdringt Neuigkeiten von unirer Flotte , welche - vor
Brest ihre Stellung hat und wovon er z Tage zu¬
vor abaegangen war . Nach seinem Bericht lagen
auf der äußern Rhede dieses feindlichen Seehafens ,
als bereits scgrlfemg vor Anker 17 Linienschiffe , wo¬
runter ü Dreidecker , 12 Fregatten und 9 Corvetten .
Auf der inner » Rbede aocr lagen iz Linienschiffe ,
worunter 4 Dre -decker, z Fregatten und i Corvcice .

Londm , vom 2 Iüny . Der Kourier de Lon -
dreö sagt : Die Schiss - Ausrüstungen in allen Häfen
von Holland , Frankreich und zum Theil in Spanien
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snd die vielen Fron ; , an den Küsten dieser Länder
angekommeuen Truppen erregen dir Besorglichkeit
der Englischen Regierung immer mehr . Gewiß ist
es , daß die meisten dieser Anstalten reif sind , aber
ihre Bestimmung ist noch ungewiß . An jedem Tage
läßt sich das Auslaufen einer Flotte von Brest , scy
es nach Egypten , oder nach Inland , erwarten . Ad¬
miral Viüarct Ioyeuse , welcher durch sein Seetrcf -
sen vom I . 1794 mit dem Englischen Akmira Howe
bekannt ist , kommandier die vereinten Flotten von
Brest . Zu Cherburg sind 8000 Mann franz . Truppen
« nter Gen . Hnmdert versammelt . Er hatte fast alle
Jrrlandtche Offiziere bey sich , welche schon rinmahl
mit ihm eine Landung auf Jrrland gemacht hatten .

London , vom z Iuny . L eit einigen Tagen sind
Kouriere von Petersburg , Berlin und Wien hier an -
gckommcn . Die von Petersburg eingegangenen De «
prschrn sollen sehr günstigen Jnnhalts scyn .

Briefe aus der Insel Leeward melden die Besitz «
« ahme der Insel St . Eustache durch brittische Trup¬
pen . Die Franzosen , sagt man , hatten diese Insel
verlassen , die hierauf , da sie sich ohne allen Handel
lind Schutz sah , eine Deputation an den zu Sk . Kitts
kommandirenben engl . Offiziere absanrre , um ihn zu
bitten , dir Insel unter Grosbrittanicns Schutz zn
nehmen , der Sloop , der Araber , wurde dem zufolge
mit roo Mann unter Oberst Blieu abgefertigt und
« uf diese Art die Insel ohne allen Widerstand in
Besitz genommen .

Lord Nelson hat , wie «S heißt , um seine Abberu¬
fung von dem Kommando der Flotte in der Ostsee
« « gesucht . Seine Gesundheilsumstände stellen nicht
» ie besten seyn .

Der König hat dem General Hutchinson den
Dadorden verliehen . —

Ern Englischer Offizier schreibt am 4 April aus
Lgipten : Von der Framösischen unüberwindlichen
Halbbrigade sind nur 12 . Mann übrig geblieben , alle
übrigen wurden zusammen gehauen , indem sie sich
« jcht ergeben wollten .

Die Brigade von See Truppen , welche Sidney
Smith auf Egypten aus Land sezre , beträgt 800
Mann . ( A. d. St . Z . )

Dännemark .
Roppenhagcn , vom zo May . Der Kontreab -

miral Stokfieth hat Befehl erhalten , unverzüglich
« ach Norwegen zu reisen , um das Kommando so¬
wohl über die vom mittelländischen Meer zurückge .
fommene Eskabre , als über die Defensiv « des südli¬
chen Norwegens bis Bergen zu übernehmen .

Der hiesige Gesandte der franz . Republick , Bour -

going und folgende z Mitglieder des Nationalinstituts
in Paris , Laplaee , Mechain « nd Delambre , sind als

auswärtige Mitglieder der hiesigen König ! . Gesell¬
schaft der Wissenschaften ausgenommen worden .

Vorgestern kam emr engl . Bombardierbrtag auS
der Nordieean und girng sogleich nach der Ostsee ab .
Die englische Flotte in der Ostsee besteht itzt aus 8 »
größer » und kleinern Kriegsschiffen .

Rußland .
Petersburg , vom iy May . Bereits unterm

IS April ist folgende Ukase erschienen . Indem Wik

Unsre Vorsorge auf den Nutzen Unsrer treuen Untrr -
thaneu erstrecken , und ihnen alle mögliche Mirtel zur
Erweiterung nützlicher Wissenschaften und Künste
zu erlh . ilen wünschen , so befehlen Wir , das , mittelst
Ukase vom » 8 . Apr . 1800 , erlassene Verbot der Ein¬
fuhr aller Art Bücherund Musikalien über die Grän -

zrn aufzuhebeo , ebenfalls die , nach dem Befehl vom

5 . Jun . 1800 versiegelten Privatbuchdruckereien z »
entsiegeln , indem Wir sowohl die Einfuhr der aus .
ländischen Bücher , Journale und andrer Schriften
als auch den Druk selbiger im Reich genau nach
den Regeln , welche in der Ukase vom 16 . Sept .
1796 . festgesetzt worden sind, erlauben .

Türkey.
Ronstantinopel , vom 28 . April . Man exereirt

hier aufs Neue auf Europäischen Fuß 1500 Mann
Reiterei und einige Bataillone Infanterie . Diese
Truppe « sind erst ausgehoben worden . — Der hiesige
Russische Gesandte Tamara hat seine neue Beglaubi «
gungS Schreiben von dem neuen Russischen Kaiser er¬
halten , und dessen Thronbesteigung unierm GrosHerrn
amtlich kund gemacht . Zu Tophana ist ein Russisches
Kriegsschiff angekommen ._

Ankündigung .
Pforzheim . Da auf den 15 . dieses Monats in

hiesiger Stadt daS Carl Friedrichs und Huldi «
gungSsest gefeiert wird , so wird zur Vermehrung
dieses Vergnügens die hiesige Schützengesellschaft
die Ehre haben , ein schöne - Silbrrschießen auf
Gewinn und Verlust geben zu lassen , woben der
Schuß auf zo kr . regulirt ist ; jeder Schütz darf für
sich und andere so lange schießen , als es Ihme grfäl «
lig ist , wozu sämmtltche HerrrnLiebhaberr hiemit Höf.
lichst eingcladen werden . Pforzh . d . y . Iuny 1801 .

Von Gesellschaft - wegen .
Baden . Eine Dame in Baden ohne Kinder

wünscht , Töchter von mittlerem Atter von guter Er¬
ziehung und honnrten Eltern um rin billige - Kostgeld
in Kost und LogiS zu bekommen ; Sie können nebst
dem , baß Sie Lebensart lernen , auch Unterricht im
Nehen , Stricken , Beglen , Kochen re erhalten , auch
können Sie im hiesigen Frauevklvster französisch und
Mufic lernen Das Nähere hierüber ist bey Herr «
Hofrath und StadtphyficuS Dr . Krapss Rkd » Sb » ast -

hier in Baden z « erfragen .
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